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Daniel Dodds, geboren in Australien, hat im Alter
von fünf Jahren angefangen bei Alita Larsens
Geige zu spielen. Er vervollständigte sein Studium
bei Gunars Larsens in Luzern, sowie bei Keiko
Wataya in Utrecht, Holland, und erhielt weitere
Inspirationen von Persönlichkeiten wie Rudolf
Baumgartner, Franco Gulli und Nathan Milstein,
welcher beim Anhören von Daniel Dodds
Darbietung einer Paganini Caprice bemerkte:
“Wer ist dieser Geiger, er könnte wahrlich
PaganinisEnkel sein!”

Konzerte haben Daniel Dodds an bedeutende
Orte auf allen Kontinenten geführt - als
künstlerischer Leiter der Festival Strings Lucerne,
als SolistmitDirigentenwieZubinMehta, Vladimir
Ashkenazy, Oksana Lyniv, Alexander Briger und
Stanley Dodds sowie als Kammermusiker,
dokumentiert in zahlreichen live Radio- und TV-
Aufnahmen. Die Hamburger Symphoniker, das
Orchestra della Svizzera italiana, das Melbourne
Symphony Orchestra, das Brisbane Symphony
Orchestra, das Luzerner Sinfonieorchester, das
Sophia Philharmonic Orchestra, das Australian
World Orchestra und die Festival Strings Lucerne
gehören zu den Orchestern, mit welchen Daniel
DoddsalsSolist zusammengearbeitethat.

Mit seiner von der Presse hochgelobten Solo CD
“Time Transcending” zeigt Daniel Dodds, dass er
auf seinemInstrumentkeineGrenzenkennt.

DanielDodds spielt die Stradivarius “ExHämmerle
ex Baumgartner” von 1717, die ihm von der
Stiftung Festival Strings Lucerne zur Verfügung
gestelltwird.
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Biografien

Claire Huangci begann ihre internationale
Karriere im Alter von neun Jahren mit Konzert-
auftritten und Erfolgen bei Wettbewerben. Die
Gewinnerin des Concours Géza Anda 2018
fasziniert immer wieder durch “glitzerne
Virtuosität, gestalterische Souveränität, hellwache
Interaktion und feinsinnige Klangdramaturgie”
(SalzburgerNachrichten).

Nach ihrem Studium bei Eleanor Sokoloff und
Gary Graffman am Curtis Institut of Music in
Philadelphia zog sie 2007 nach Deutschland, um
bei Arie Vardi an der Musikhochschule Hannover
weiter zu studieren. 2011 war sie die jüngste
Teilnehmerin, die einen zweiten Preis beim Inter-
nationalen Musikwettbewerb der ARD erhielt. Im
Jahre 2019 wurde Claire mit dem grossen Preis
der Play/Direct Academy des Orchestre de
chambredeParisausgezeichnet.

Mit unbändiger Neugier und einer Vorliebe für
ungewöhnliches Repertoire stellt sie ihre Viel-
seitigkeit unter Beweis, mit einem breiten
Spektrum anWerken, das von Bach und Scarlatti
über die deutsche und russische Romantik bis zu
Bernstein,Gulda,GershwinundCorigliano reicht.

In Solorezitals und als Partnerin internationaler
Orchester trat Claire Huangci bereits in renom-
mierten Konzertsälen wie der Carnegie Hall in
New York, der Suntory Hall in Tokio, dem NCPA
Beijing, dem Münchner Gasteig, dem Gewand-
haus Leipzig, in der Philharmonie de Paris, der
AltenOperFrankfurt, inderBerlinerPhilharmonie,
imWiener Kongresshaus, in der Elbphilharmonie
Hamburg und im Festspielhaus Salzburg auf. Sie
ist eine gern gesehene Gastkünstlerin an
renommiertenFestivals.



HeinrichWilhelmErnst (1812-1865) -Violinesolo

ViolinsonateNr. 5 inF-Dur,Op. 24
“Frühlingssonate”

LudwigvanBeethoven (1770-1827)

Allegro
Adagiomoltoespressivo
Scherzo.Allegromolto
Rondo.Allegromanontroppo

I.
II.
III.
IV:

CésarFranck (1822-1890)
ViolinsonateA-Dur

Claire Huangci und Daniel Dodds
spielen heute für Sie .....

Allegrettobenmoderato
Allegro
Recitativo -Fantasia.Moderato
Allegrettopocomosso

I.
II.
III.
IV.

EtüdeNr. 6 inG-Dur “Die letzteRose”
aus6mehrstimmigeEtüden
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Pjotr IljitschTschaikowski (1840-1893) -Klavier solo
Nussknacker-SuiteOp.71a: - 7.Pasdedeu
(Arr.MikhailPletnev fürKlavier)



LudwigvanBeethovenwurde imDezember 1770 ineineBonner
Musikerfamiliehineingeboren,derenAlltagvondemAmbitionen
desVaters Johanngeprägtwar.Dieser, selbstalsSängeramkur-
fürstlichenHof tätig,wollteausdemjungenLudwigumjeden
PreiseinzweitesWunderkind imStileMozarts formen.DerUnter-
richtamKlavierundderViolinewar streng,oft vonHärtegeprägt
und fandnicht seltenmitten inderNacht statt. Trotzdieses
enormenDrucksentwickelteBeethoveneine tiefe,unverwüstliche
VerbindungzurMusik.Bereitsmit zwölf Jahrenvertraterden
HoforganistenChristianGottlobNeefe,der zuseinemwichtigsten
Mentorwurde.

DasJahr 1792markiertedenentscheidenenWendepunkt in
seinemLeben:BeethovenzognachWien,derunumstrittenen

LudwigvanBeethoven (1770 - 1827)
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MetropolederMusikwelt.Hier suchteerdenFeinschliff beidengrösstenMeisternseinerZeit,
allenvoranJosephHaydnundAntonioSalieri.WienerlebteBeethovenzunächstnichtals
Komponisten, sondernalspianistischeNaturgewalt. Seine radikale, emotionaleArtdesKlavier-
spielsundseineunvorhersehbaren Improvisationen fasziniertendenAdelunddasBürgertum
gleichermassen.Beethovenweigerte sich, einbraverAngestellterdesAdels zusein; er ver-
handeltealseinerderersten freienKünstlerderMusikgeschichteaufAugenhöhemit seinen
Mäzenen.UmdieJahrhundertwendeherumbewiesermitderUraufführungseinerErsten
Symphonie (1800),dasserauchbereitwar,dasErbevonHaydnundMozartalsKomponist
anzutretenundneuzudefinieren.

Dochmitten indiesererstengrossenErfolgswellekündigtesichdiegrössteTragödie seines
Lebensan:EinchronischesGehörleidenverschlimmertesichdramatischund führte letztlich
zurvölligenTaubheit. Imberühmten “HeiligenstädterTestament” von 1802hieltBeethoven
seine tiefeVerzweiflungundseineSuizidgedanken fest.Wasdarauf folgte isteinesdergrössten
WunderderKulturgeschichte: anstattaufzugeben, flüchtetesichBeethoven ineinebeispiel-
loseProduktivität.DaerdieTönegespielterMusiknichtmehrhörenkonnte, komponierteer
ausder reinen innerenVorstellungskraft. IndiesermittlerenSchaffensperiodesprengteermit
der3. Symphonie (“Eroica”) allebisherigenFormateundetablierteeinenheroischen, zutiefst
emotionalenStil. SeineeinzigeOper “Fidelio”unddiemonumentale5. Symphonie fielen in
dieseZeitder Isolation.

In seinen letztenLebensjahrenwarBeethovenvollständigvonderakustischenUmweltabge-
schnitten.DennochschufereinSpätwerk,das seinerZeitumJahrzehntevorauswar. Seine
spätenStreichquartetteundKlaviersonatenverwirrtendieZeitgenossendurch ihre
harmonischeKomplexität.DasabsoluteFinale seinesSchaffensbildetedie9. Symphonie im
Jahre 1824.BeiderUraufführungmussteeineSängerindenvöllig taubenKomponistensanft
zumPublikumumdrehen,damiterden frenetischenApplausdesPublikumssehenkonnte,
denernichtmehrzuhörenvermochte.

Gemeinfrei

Bild:Beethoven-Haus,Bonn

Ein paar Worte zu......
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ViolinsonateNr. 5 inF-Dur,Op. 24 - “Frühlingssonate”

Gemeinfrei

AlsBeethovenam26.März 1827nachmehrmonatigerKrankheit inWienstarb, säumten
über20'000MenschendieStrassenbei seinemLeichenzug.ErhinterliesseineWerk,dasdie
WienerKlassikvollendeteundgleichzeitigdasTor zurRomantikweit aufstiess.

Von ihm hören wir...

DiezehnViolinsonatenLudwigvanBeethovenszählenzudenbedeutendstenWerkender
KammermusikundmarkiereneinenWendepunkt inderGeschichtederGattung.
Entstandenzwischen 1797und 1812,begleitensiedenKomponistenvonseinen frühen
Wiener Jahrenbis indie reifeSchaffensphaseunddokumentiereneindrucksvoll seine
künstlerischeEntwicklung.

WährenddieViolinsonate im18. JahrhunderthäufignochalsKlaviersonatemitbegleitender
Violineverstandenwurde, erhebtBeethovenbeide Instrumentezugleichberechtigten
Partnern.KlavierundVioline treten ineinen lebendigenmusikalischenDialog,greifen
Gedankendes jeweils anderenauf, ergänzensichundentwickelngemeinsamden
musikalischenVerlauf.DieseneueAuffassungprägtalle zehnSonatenundmacht sie zu
MeilensteinenderKammermusik.

DieSonate fürViolineundKlavierNr. 5 inF-Dur, op. 24,gehört zudenbeliebtestenKammer-
musikwerkenLudwigvanBeethovens.Entstanden indenJahren 1800/01unddemGrafen
Moritz vonFriesgewidmet.DenBeinamen«Frühlingssonate»hatBeethovenselbstnie
vergeben.ErentstanderstnachseinemTodundbezieht sichaufdenheiteren, lichtvollen
CharakterdesWerkes.Vorallemderweit ausschwingendeBeginnmit seinemgesanglichen
ViolinthemawecktAssoziationenvonAufbruch, LeichtigkeitundneuerLebenskraft.

DieSonateumfasst vierSätze.DaseröffnendeAllegroverbindet lyrischeEleganzmit feiner
motivischerArbeitundeinemlebendigenDialogzwischenden Instrumenten. Im
anschliessendenAdagiomoltoespressivoentfaltet sicheine innige, kantableKlangwelt von
grosserRuheundWärme.DaskurzeScherzoüberraschtmit spielerischemWitzund
rhythmischerPrägnanz,bevordasabschliessendeRondodasWerkmit tänzerischer
Leichtigkeit, virtuosenEinfällenundüberschäumenderLebensfreudebeschliesst.

Die «Frühlingssonate»vereintmelodischenReichtum, formaleKlarheitundkammermusik-
alischeRaffinesse. Sie zeigtBeethovenvonseiner lyrischenundoptimistischenSeite, ohne
aufdie für ihn typischeAusdruckstiefeundkompositorischePräzisionzuverzichten.Gerade
dasausgewogeneZusammenspiel vonViolineundKlaviermachtdiesesWerkbisheutezu
einemHöhepunktdesklassischenSonatenrepertoires.



OrgelprofessoramPariserKonservatorium.ZuseinenSchülernzähltenu.a.Vierne, Tournemire,
d’IndyundChausson. 1890starberandenSpätfolgeneinesVerkehrsunfalls.

Franckkomponierteetwa 100Werke,derenErfolg ihmzuLebzeiten jedochverwehrtblieb.Zu
denheutebekanntenzählenseineViolinsonateA-Dur,dieSinfonied-Mollunddiversegrössere
Orgelwerke.

concerti. (o.D).CésarFranck:Konzerttermine&Biografie, vonconcerti.de
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CésarFranck (1822 - 1890)

Ein paar Worte zu......

CésarFranck (* 10.Dezember 1822 inLüttich; †8.November 1890 in
Paris) verband inseinenWerkenstrengklassischeFormenmit
romantischerTonspracheundprägtedamitdienachfolgende
Komponistengeneration.Ergilt zudemalsUrvaterdes französisch-
romantischenStils inderOrgelliteratur.Mitacht Jahrenerhielt er
aufWunschdesVaters seinenerstenUnterrichtamLütticher
Konservatorium. 1835übersiedeltedieFamilienachParis,woder
jugendlicheCésarPrivatschüler vonAntonReicha, einemLehrer
LisztsundBerlioz’,wurde.Bis 1842studierteeramdortigen
Konservatorium.NacherfolgreichenJahrenalsPrivatlehrerund
Konzertvirtuosewurdeer 1858zumTitularorganistenanSainte-
ClotildedeParisernannt.Von 1872anunterrichteteer zudemals

Von ihm hören wir...
ViolinsonateA-Dur
CésarFrancksSonate fürViolineundKlavierA-Durzählt zudenbedeutendstenWerkender
romantischenKammermusik.Entstanden imJahr 1886, verbindet sieklanglicheSchönheit,
formaleGeschlossenheitundeineaussergewöhnlichengePartnerschaft zwischenVioline
undKlavier.DieSonatewareinHochzeitsgeschenk fürdenbelgischenGeigerEugèneYsaÿe,
der sienoch imselbenJahrmitgrossemErfolgzurUraufführungbrachte.

Charakteristisch fürdasWerk istFranckssogenanntezyklischeKompositionsweise:Zentrale
ThemenundMotivekehren imVerlaufdervierSätze immerwieder inveränderterGestalt
zurückundschaffensoeinenengenmusikalischenZusammenhang.Anstelleeinzelner, von-
einanderunabhängigerSätzeentstehteingrosser, zusammenhängenderSpannungs-
bogen.

DerersteSatzbeginnt ruhigundnachdenklich.Auseiner schlichten,gesanglichenMelodie
entwickelt sichein innigerDialogzwischenViolineundKlavier.Beide Instrumentebegegnen
sichaufAugenhöhe;dasKlavierbegleitetnichtnur, sonderngestaltetdenmusikalischen
Verlaufebensoentscheidendmit.

Gemeinfrei
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HeinrichWilhelmErnst (1812 - 1865)

Ein paar Worte zu......

ErnstHeinrichWilhelm,Violinvirtuose. *Brünn,6. 5. 1814; †Nizza,
8. 10. 1865. Schüler vonBöhm,Mayseder (Violine)undSeyfried
(Komposition) inWien,unternahmbereits 1830seineerste
KonzertreisenachMünchen,StuttgartundFrankfurta.M.
1832–38 lebteer inParis,woer zunächstnochbeiBérliozUnter-
richtnahm.WeitereKonzertreisen führten ihn 1838nachHolland,
1839durchMitteldeutschland, 1840überWiennachSchlesien,
Polen,Russland,Schweden,DänemarkundnachBerlin, Leipzig
undDresden. 1844ginger fürmehrereJahrenachLondon,gab
dort regelmässigKonzerteundunternahmweitereTourneen,bis
er, schon jahrelang leidend, 1855seineKonzerttätigkeit vollkom-
meneinstellenmusste.ErkomponiertezahlreicheWerke für
Geige, vondenennurdas fis-Moll-Konzertunddie „Elegie“ längere
Zeit aufgeführtwurden.

OesterreichischesBiographischesLexikonundbiographische
Dokumentation; lizensiertCCBY-NC-SA3.0AT

ImzweitenSatzentfaltet sichein leidenschaftliches,dramatischesGeschehen.Kraftvolle
RhythmenundvirtuosePassagenstehen imKontrast zu lyrischenMomentenundverleihen
derMusikeinegrosseemotionale Intensität.

DerdritteSatzwirktwieeine improvisierteFantasie. Sein freier, träumerischerCharakter
eröffneteinenRaumderBesinnung,bevor sichdieMusikallmählichzumFinalehinöffnet.
HiererscheinenErinnerungenan frühereMotive,dieden innerenZusammenhangdes
Werkeseindrucksvoll verdeutlichen.

DasFinalegehört zudenbekanntestenSchlusssätzenderKammermusik.ViolineundKlavier
beginnenmiteinemkanonischgeführtenThemavonschlichterSchönheit, das sichzueinem
strahlendenAbschlussentwickelt.Die zuvoreingeführtenmusikalischenGedanken finden
hier ihreErfüllungundverleihenderSonateeineaussergewöhnlicheGeschlossenheit.

BisheutebegeistertFrancksViolinsonatedurch ihreVerbindungvonromantischerAusdrucks-
kraftundarchitektonischerKlarheit. Sie stellthoheAnforderungenanbeide Interpreten,nicht
nur technisch, sondernvorallem imsensiblenmusikalischenMiteinander.Geradediesegleich-
berechtigtePartnerschaftderbeiden InstrumentemachtdenbesonderenReizdesWerkes
ausundhatentscheidenddazubeigetragen,dassdieSonateeinen festenPlatz imKonzert-
repertoireerlangthat.

Gemeinfrei

Gemeinfrei



„Die letzteRosedesSommers“ vonHeinrichWilhelmErnst ist eine technischausserordentlich
anspruchsvolleSolostudie fürVioline,dieaufdemberühmten irischenVolksliedgleichen
Namensbasiert.DasWerkbildetdenAbschluss seiner sechsmehrstimmigenStudienaus
demJahr 1864undzähltbisheutezudengrösstenHerausforderungendervirtuosenGeigen-
literatur.

Die schlichte,berührendeMelodiedesursprünglichen irischenVolksliedesgehtaufein
Gedichtdes irischenDichtersThomasMooreausdemJahr 1805zurückundwurde im19.
Jahrhundert inganzEuropabekannt.HeinrichWilhelmErnst, Schülerundglühender
VerehrerNiccolòPaganinis, verwandelte sie ineinebensopoetischeswiespektakuläres
Variationswerk.MitmeisterhafterRaffinesseverbindeterdasmelancholischeThemamit
halsbrecherischenDoppelgriffen,Flageoletts,Pizzicatider linkenHandundrasantenLäufen.
DurchseineausgefeiltemehrstimmigeSchreibweiseentstehtdabei immerwiederder
Eindruck, alserklängenmehrere Instrumentegleichzeitig.

Dochtrotzaller technischenBrillanzbleibtderpoetischeGehaltdesLiedesstets imMittel-
punkt.DieVariationenentfalteneinbreitesAusdrucksspektrum–von innigerSchlichtheitund
lyrischerMelancholiebishinzuüberwältigenderVirtuosität. Ernstgelingtdamitweitmehrals
einebrillanteSchaustudie:Er schafft einWerk,das technischeMeisterschaftundtiefen
musikalischenAusdruckaufeinzigartigeWeisevereintundalsHöhepunktder romantischen
Sololiteratur fürViolinegilt.

DieserArtikelbasiertauf Inhaltenausder freienEnzyklopädieWikipedia
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Von ihm hören wir...
EtüdeNr. 6 inG-Dur “Die letzteRose”aus6mehrstimmigeEtüden



MADEINUSA (2024)

WährenddieeuropäischeklassischeMusik in scheinbar
klardefinierteKategorienwieBarock,Klassik,Romantik
undModerneeingeteiltwerdenkann, istdieKategori-
sierungamerikanischerMusikviel komplizierter.Wie
dasLandselbst, sobildetauchdieMusikeinenSchmelz-
tiegel ausverschiedenenMusikstilenundEinflüssen.Ein
vorherrschendesMerkmalwardabei jedoch immerein
geistiges Wagnis, etwaserfrischendNeues, einAufbe-
gehrengegenTraditionenundeineErneuerungder
musikalischenFormwieauchdesKlangs.
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Die neusten Alben von Claire Huangci

DieVorbereitungundEinspielungdiesesAlbumsermöglichteesmir,michaufdieseMusik
miteinerneuenPerspektiveeinzulassen,dienichtdurchäussereEinflüssebeeinträchtigt
wurde.DieendgültigeAuswahlderStückehierfürerwies sichalsdieultimative “Qualder
Wahl”. Ichhoffe,dieWerkesokombinierenzukönnen,dass sieeinanderzueinem
schlüssigenKonzertprogrammergänzenundgleichzeitigdenbesonderenGeschmack
jedesKomponistenhervorhebenwürden.

ClaireHuangci,WasbedeuteteigentlichderBegriff “AmerikanischeklassischeMusik”,
MADE INUSA, 2024

PIANOHEROINES (2025)

WasdefiniertmusikalischeHeldinnen? Istes ihreAus-
drucktiefe,dieKraft ihrerStimmenoder ihreEntschlossen-
heit, sich ineinerWeltGehörzuverschaffen, inder sieoft
aufWiderstandstossen?

DiesesAlbumentstandauseinemerstenEindruck im
Jahr2019, als ichanlässlichdes200.GeburtstagesClara
SchumannsKlavierkonzerteinstudierte. IhreKühnheit
undKlarheit als jungeKomponistinbeeindrucktenmich
unmittelbar, und ichwolltemehrüber ihrKlavierwerk
erfahren.Ausdieser Ideeentwickelte sichnachundnacheingrösseresProjekt, indessen
MittelpunktvierbemerkenswerteFrauenstehen.FannyHensel,ClaraSchumann,Amy
BeachundFlorencePrice.MeineEntscheidungbezieht sichnichtnurauf ihrepersönlichen
Lebensumständeund ihreMusik.Da ich indenUSAgeborenundaufgewachsenbinund
seit 2007 inDeutschland lebe, spiegeltdieZusammensetzungvonzweiamerikanischenund
zweideutschenKomponistinnen ingewisserWeisemeineneigenenkünstlerischenWerde-
gangwider.

ClaireHuangci,Heldinnen,PianoHeroines, 2025



UnserenFriends:
BürgisserHerbert&SchillingYvonne, Luzern
CabelducBoris, Eschenbach
DavatzGeorges&Christine,Messen
EttlinTony&Christa,Uitikon
FazzardLuzia,Emmenbrücke
GrimmFranz&Rita, Selzach
Grüter Jean-Pierre&Martina, Luzern
HabermacherSepp&MacekMargrit, Luzern
HägiFredy&Brigitte, Sursee
HanslinRandolf, Jona
LanfranconiBruno&
BaumgartnerLanfranconiCarmela, Luzern
LedererEdgarDr.,Olten
LodererGiorgioDr.,OberwilbeiBüren
RäberKurt&Jrene,Beromünster
ReichlinMartin, Luzern
RuprechtKurt,Gerlafingen
SchwanderMartha, Luzern
SchwanderReto&Corina,Flühli
SchwanderUrs& Ingrid,Ruswil
VogelKarl,Baar
WeissmannDaniel,Bern
WyssTheo&Marie-Therese, Seengen

UnserenPartner: Unterstütztdurch:
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UnserenGönner:
BertillerFrieda,Ettingen
BitziBruno&Bernadette,Rain
BlochBernd&BirrerBeatrice, Luzern
HanslinRandolf, Jona
HermannJosy,Zug
IsozClaude&Luzia,Villeneuve
LodererGiorgioDr.,OberwilbeiBüren
MarbachGodi&Margrith, Sursee
MinaRomano&TönzMinaMarcella, Luzern
SchwanderMarco,Beckenried
SchwanderMartha, Luzern
SchwanderOtto&Ruth,Stansstad
SchwanderReto&Corina,Flühli
SchwanderUrs& Ingrid,Ruswil
WickiPaul&Beatrice,Honau
WyrschThomas&Heidi, Sempach

Wir danken herzlich.....

KonzertsponsorRezital


